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Halle, den 16. Juni.
Jm „Staats Anzeiger“ das Geſetz über den Diebſtahl am Holz

vom 2. Juni 1852 2c. und eine Allerhöchſte Verordnung vom 6. März
1852 betreffend die amtliche Verpflichtung der Kirchen-Be
hörden in Beziehung auf Union und Konfeſſion.

Die „N. Pr. Z.“ erwiedert „den Herren vom Preußiſchen Wo-
chenblatt die, obwohl ſie diesmal zweifelsohne ihren Beſten (Herrn
Mathis) ins Feuer geſandt, doch eben ſo unbedeutend als ungefährlich
ſind“ zunächſt einleitend: „daß die Herren Phariſäer gewiſſe Verdäch-
tigungen und die Verſicherung, daß ſie es ſelbſt viel beſſer machen wür-
den, für eine ſachliche Polemik halten und geht dann zur Beleuchtung
des Vorwurfs über, daß die Kreuzzeitung ſich mit der Politik Olmütz
identifizirt hätte: „eine Enthüllung wie ein Blitz aus heiterer Luft!“

Der Antrag der Berliner Stadtbehörde, Berlin zu einem Meß-
platze zu machen, iſt von der Regierung als vorzeitig zurückgewieſen.
(D. A. Z. nach einer Berl. Nachr. zurückgezog en.

Am 11. war wieder eine, wie früher, harmloſe Sitzung der Zoll
konferenz über den September Vertrag und ohne Verbindlichkeit; die
Freihäfen und Entrepots wurden genehmigt.

Die der Regierung (mißliebige) Wahl des Advokatanwalt Bloem
zum Direktor der ElberfelderDüſſeldorfer Eiſenbahn iſt und konnte von
der Regierung nicht beanſtandet werden, da eine Beſtätigung von Sei-
ten derſelben nach den Statuten gar nicht erforderlich war. (Fr. P. 3.)

Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland hob am 12. zu
Bieberich den Erbprinzen von Naſſau aus der Taufe. Es war
eine großartige Taufe.

Die Verſammlung der Weimarſchen Landtagslinken in
Jena hat die Betheiligung bei den nächſten Landtagswahlen abgelehnt.

Der Kurfürſt von Heſſen wünſcht jetzt ſeine Gemahlin in den
öſterreichiſchen Fürſtenſtand erhoben zu wiſſen und ſoll hiervon ſeinen
Güter Ankauf in Böhmen abhängig machen.

Der König von Bayern tritt am 19. ſeine Reiſen an in der
üblichen Begleitung des Herrn Dönniges.

Nachdem am 10. der Kaiſer von Oeſterreich noch der Frohn
leichnams Prozeſſion in Ofen beigewohnt, begannen am 11. Mittags
die An erkschſten Bereiſungen Ungarn's mit der Eiſenbahnfahrt nach
Czegled.

Gerüchte von Miniſterveränderungen in Paris ſind ungegründet;
v. Perſigny zurück. Die Konflikts Angelegenheit im Orleansſchen
Prozeſſe iſt auf den Dienſtag verſchoben. Einem Gerüchte nach ſollen
die Güter der Madame Adelaide und die nach der Thronbeſteigung ge
machten Erwerbungen vom Orleans Dekret ausgenommen werden.

Für Seidenwürmerzucht in Frankreich ſind Prämien ausgeſetzt.
Das ſchmiegſame „Pays befürwortet mit dem ſozigliſtiſchen An-

lauf: „die Franzoſen tragen nach dem Verhältniß ihres Vermögens zu

den Laſten des Staates bei“ die (die ihm vor Kurzem noch miß
fällige) Beſteuerung der Luxusfuhrwerke und der Hunde!

Bei Beſprechung der Neuenburger Frage macht daſſelbe dem Elyſée
befreundete Organ in Betreff der Verträge von 1815 „pdie ſehr
legitime (2) Unterſcheidung daß alle Beſtimmungen derfelben ungültig
ſein, die die innere Form der Regierungen regelten, dagegen die Ge
biets und Grenzbeſtimmungen noch immer und zwar ſo lange zu Recht
beſtünden, als nicht ein neuer Vertrag oder ein Krieg ſie aufhebe.“
Daher habe die franzöſiſche Regierung das Recht Preußens auf Neuen
burg ehrlich und offen anerkannt.

Der Bundesrath der Schweiz hat die Behauptung des Comité
von Poſieux: es handle unter den Ausſpizien der Bundesbehörde,
entſchieden zurückgewieſen.

Die Wahlausſichten (im Auguſt) für das Derby Miniſterium
trüben ſich. (P. C.)

Spanien hat endlich wieder einen Marineminiſter in der Perſon
des bisherigen Kriegsminiſters General Eszpeleta gewonnen. (P. C.)

Auch in Rom ward das Adlerfeſt gefeiert: General Gemeau
hielt eine Rede für die Ordnung, für die alle Armeen Europa's zu
kämpfen hätten.

Der Bau der Eiſenbahn von Rom ngch Civitavecchia iſt ge
regelt und wird begonnen werden. (P. C.)

Das ſächſiſche arme Städtchen- Kirch berg bei Zwickau iſt durch
eine ſtarke Feuersbrunſt in der Nacht zum 13. heimgeſucht 44 Wohn
häuſer ſind abgebrannt.

Der Geograph Profeſſor Ritter iſt nach England gereiſt.
Jm Monat Juli wird es zwei Vollmonde geben (1. und 31.),

eine Erſcheinung, die ſeit 1776 nicht vorgekommen iſt.

n S Deutſchland
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 15. Juni enthält Fol

gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Militär-Jntendantur-Rath Brückner von der Jntendantur

des GardeCorps bei feinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den Charak
ter als Geheimer Kriegsrath zu perleihen.

Das 22. Stück dey Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 3576. das Statut des Brandſchütz Gloſchkauer Deichverbandes.
Pom 21. April 1852.

Berlin, den 15. Juni 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.
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Angekommen: Se. Excellenz der Ober Burggraf im Königreich
Preußen, v. Brünneck, von Trebnitz.

Der Wirkliche Geheime Ober Juſtiz- Rath und Unter -Staats-
Sekretär im Miniſterium für land wirthſchaftliche Angelegenheiten, Bode,
von Breslau.

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Otto zu Salm-
Horſtmar, nach Düſſeldorf.
Se. Ezcellenz der General- Lieutenant und Kommandeur der 5. Di-
viſion, v. Wuſſow, nach Frankfurt a. d. O.

Der General Major und Kommandeur der 11. Jnfanterie-Brigade,
v. Roehl, nach Wriezen a. d. O.

Der Erbſchenk- in AltVorpommern, Kammerherr v. Heyden-
Linden, nach Leipzig.

Berlin, den 14. Juni. Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht: nachſtehenden Beamten des Kriegs Miniſteriums die
Erlaubniß zur Anlegung der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Ruß-
land denſelben verliehenen Orden zu ertheilen. Es haben erhalten: der
Geheime expedirende Sekretär und Kalkulator, Kriegsrath Herberg,
den St. AnnenOrden dritter Klaſſe, der Geheime und expedirende Se-
kretär und Kalkulator Koch, ſo wie der Geheime expedirende Sekretär
und Kalkulator Foerſter den St. StanislausOrden dritter Klaſſe.

Berlin, den 14. Juni. Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland
werden am 28. d. M. Schlangenbad verlaſſen und ſich von dort zunächſt
nach Schloß Stolzenfels begeben. Jm Fall, daß dieſe Beſtimmungen
keine Abänderungen erfahren werden Se. Majeſtät der König Sans-
ſouci am 24. d. M. verlaſſen und Jhre Majeſtät die Kaiſerin auf Schloß
Stolzenfels empfangen.

Der Miniſter- Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt geſtern Abend
von Breslau hier wieder eingetroffen. Der Handelsminiſter v. d. Heydt
wird heute Abend zurück erwartet.

Der Miniſter des Jnnern hat das Kuratorium des Bureaus
der Erſten Kammer von dem Geh. Regierungsrath Maetzke auf den
Geh. Regierungsrath Noah übertragen. Wie es heißt, wird der Letztere
auch das Kuratorium des Bureaus der Zweiten Kammer erhalten.

Der General v. Wrangel hat am Sonnabend die Jnſpection
der ſämmtlichen zur Zeit übenden Landwehr Compagnien des III. Ar-
meecorps beendet, und begiebt ſich heute auf vier Wochen nach Bad
Kiſſingen.

Der Ober Präſident der Provinz Weſtphalen, Hr. v. Duesberg
iſt hierher berufen worden um an den gegenwärtigen umfaſſenden Ar-
beiten im Miniſterium des Jnnern in Betreff der Gemeinde Ordnung
Theil zu nehmen.

Der Legationsſecretär bei der Geſandtſchaft in Wien, Frhr. v.
WerthernBeichlingen, dem urſprünglich die Vertretung des Geſandten
Grafen v. Arnim aufgetragen war, hat jetzt, nachdem dieſe Vertretung
dem Geh. Legationsrath v. Bismark- Schönhauſen übertragen worden

iſt, längeren Urlaub nachgeſucht. (N. Pr. 3)Das „C.-B.“ hört, daß die Annullirung des Schles wig-
Holſteinſchen Papiergeldes „unſerem Gouvernement vollſtändig
unerwartet kam, und daß es, obſchon der Herr Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten im Augenblick nicht hier anweſend, doch als gewiß an-
genommen werden kann, daß ſeinerſeits alle bei der Bundesverſammlung
anzubringenden Beſchwerden die kräftigſte Unterſtützung finden werden.
Der Akt der Papiergelds Annullirung Seitens der däniſchen Regierung
iſt durchaus nicht im Einklang mit den bei den frühern Ver-
handlungen Seitens derſelben in Betreff der von den Herzogthümern
kontrahirten Schulden kundgegebenen Anſichten. Es iſt vielmehr zu er
wähnen, daß noch im Jahre 1851 die däniſche Regierung eine Aner-
kennung jener Schulden als ſolcher des Herzogthums Holſtein ausge-
ſprochen hat.“ (Vergl. Hamburg).

Die Verordnung, welche „zur Ausführung der Verfaſſung in
Betreff der Wahlbezirke für die Wahlen zur erſten Kammer erlaſſen
werden wird, dürfte nicht vor der Mitte des künftigen Monats publizirt
werden. Die Wahlen zur Erſten wie zur Zweiten Kammer ſollen nicht

vor dem October erfolgen. E. f. S.
Berlin, den 13. Juni. Die Rückäußerung der in Darm-

ſtadt verbundenen Staaten dürfte eine ausführliche Widerlegung der
in der preußiſchen Erklärung gegen die Wiener Entwürfe aufgeſtellten
Bedenken enthalten, ſodann auf den frühern Anträgen beſtehen und
vielleicht auch die von Preußen gegebenen Andeutungen über die even-
tuell zu thuenden Schritte nicht unerwidert laſſen. Dieſe Angaben ver-
bürge ich nicht, glaube aber, ſie Jhnen nicht vorenthalten zu ſollen,
weil mir dieſelben von unterrichteter Seite zugehen. (D. A.

Berlin, den 12. Juni. Das neueſte „MilitärWochenblatt“
meldet unter Anderen die Ernennung des Oberſtlieutenants Pommere-
nicke zum Mitglied der Prüfungs Kommiſſion für Artillerie Premier-
Lieutenants, des Oberſtlieutenants und Direktor der vereinigten Artil-
lerie- und Jngenieur- Schule Lademann zum Präſes der Allgemeinen
Betriebs Verwaltung des FeuerwerksLaboratoriums zu Spandau und
zum Mitgliede der Prüfungs Kommiſſion für Artillerie PremierLieu-
tenants. Oberſtlieutenant v. Scholten iſt zum Kommandeur des 6. Ar-
tillerie Regiments, Oberſtlieutenant v. Selaſinski zum Kommandeur des
11. Jnfanterie Regiments und Prinz Alexander von Preußen zum Ge-
neralmajor ernannt. Daſſelbe Blatt enthält eine Nachweiſung, nach
welcher vom 15. Februar bis 1. Juni 1852 36 Todesfälle preußiſcher
Offiziere des ſtehenden Heeres und der Landwehr, ſo wie von Militär-
beamten zur offiziellen Kenntniß gelangten. Ferner kamen in derſelben
Zeit 55 Todesfälle ausgeſchiedener Offiziere 2c. zur offiziellen Kenntniß.

Es werden ferner folgende Verordnungen mitgetheilt: 1) die Kur, Ver
pflegungs- und Beerdigungskoſten für Militärperſonen betreffend 2) we-
gen der Eingaben zur Anſtellung bei der Landgensd'armerie; 3) nach
welcher das bisherige Marinierkorps fortan die Benennung „SeeBa-
taillon den Marinieren aber die Benennung „See Soldaten beige-
legt werden ſoll, und 4) betreffend den in den Verpflegungs Rapporten
zu führenden Nachweis über die bei Offizieren vom Hauptmann resp.
Rittmeiſter 1. Klaſſe aufwärts als Privatdiener fungirenden Mann-
ſchaften.

Breslau, den 13. Juni. Nach dem heutigen Morgengottesdienſte,
welchem Jhre Majeſtäten in der Magdalenenkirche beiwohnten, begaben
Allerhöchſtdieſelben Sich in Geſellſchaft der Frau Großherzogin von
Mecklenburg und des Prinzen von Hohenzollern, und in Begleitung der
Miniſter Graf zu Stolberg und v. d. Heydt, des Grafen Dönhoff c.
ſich nach der hieſigen Diakoniſſen-Krankenanſtalt Bethanien, welche ſo
eben erſt den Umzug in ihr neu angekauftes und zu dem Zwecke gründlich
hergeſtelltes Lokal vollbracht hatte. Gegen drei Viertelſtunden verwen-
deten Jhre Majeſtäten nicht nur auf die Beſichtigung ſämmtlicher Räum-
lichkeiten, ſondern auch auf die Kenntnißnahme von allen die Pflege be-
treffenden Specialitäten, ermunterten die Pflegerinnen, traten an die
einzelnen Krankenbetten mit liebreichem Zuſpruch, und bekannten die ſicht-
lichſte Freude an dem unter Gottes gnädigem Schutze ſo augenſcheinlichen
Gedeihen des Jnſtituts, wie an deſſen zweckmäßiger, wenn auch immer-
hin noch vielfach beſchränkter Einrichtung. Die allſeitig ſich kundgebende
Huld hat beim Vorſtande, wie bei den Pflegerinnen und den Gepflegten
einen höchſt wohlthuenden und ohne Zweifel eben ſo nachhaltigen Ein-
druck hinterlaſſen.

Die ſo lange erſehnte Anweſenheit Jhrer Majeſtäten in Schle-
ſien verlängert ſich zur größten Freude aller treuen Provinzbewohner.
Morgen früh werden Allerhöchſtdieſelben unſere Stadt verlaſſen, um
noch einige Tage in Erdmannsdorf zuzubringen, und mit J. M. der
Königin von Bayern, der Frau Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin
und dem Prinzen Adalbert KK. HH., den Kindern des höchſtſeligen
Prinzen Wilhelm, welche bereits über Görlitz in Fiſchbach angelangt
ſind, zuſammen zu treffen. Bei der Abreiſe von hier werden JJ. M M.
höchſt wahrſcheinlich noch den Beſitzer des zwei Meilen von hier gelege-
nen Dorfes Leuthen mit einem kurzen Beſuche beehren, um einige Re-
miniscenzen jener Schlacht in Augenſchein zu nehmen. (N. Pr. Z.)

München, den 11. Juni. Se. Maj. der König hat ſeine Ab-
reiſe auf den 19. d. feſtgeſetzt. Er geht vorerſt nach Regensburg und
von dort nach dem bayeriſchen Walde und Paſſau. Zurückgekehrt von
dieſem Ausflug, wird Se. Majeſtät Schloß Berchtesgaden für einige
Zeit beziehen. Geh. Legationsrath Dr. Dönniges iſt von ſeiner Reiſe
nach Paris und London wieder hierher zurückgekehrt. Nach einer Mit-
theilung des „Volksboten“ ſtände die Berufung des Hofpredigers Harleß
in Dresden an die Spitze unſeres proteſtantiſchen Ober-Konſiſtoriums
in Ausſicht. Für den in Ruheſtand verſetzten Staatsminiſter des Kul-
tus Dr. v. Ringelmann hat vorerſt der Stautsminiſter v. Zwehl das
Kultus Miniſterium übernommen. Hr. v. Zwehl wird aber am 13. d.
eine Badereiſe antreten, worauf die beiden Miniſterien interimiſtiſch vom
Staatsrath Frhrn. v. Strauß geführt werden. Die Bedingungen, unter
welchen Liebig für die hieſige Univerſität gewonnen wurde, ſind: 5000
Fl. jährlicher Gehalt, 1000 Fl. garantirte Kollegiengelder, 1500 Fl.
für den Umzug, Einräumung des Hauptgebändes des bisherigen chemi-
ſchen Laboratoriums als freie Wohnung und Erbauung eines neuen nach
Liebig's Angaben in dem anſtoßenden Garten, dann 2000 jährlich für

Experimente. (N. Pr.Frankfurt, den 13. Juni. Geſtern hat eine Sitzung des Bundes-
tags ſtattgefunden, die erſte ſeit der Rückkehr des Präſidialgeſandten.
Von den Darmſtädter Verträgen ſind A und B von ſämmtlichen Theil-
nehmern, auch von Baden, ratifizirt, über C werden gegenwärtig Ver-
handlungen gepflogen, und ſteht dem Vernehmen nach die Ratifikation

in nächſter Zeit bevor. (Fr. P.-3.)Hamburg, den 11. Juni. Die Schleswig-Holſteiniſchen
Schuldſcheine ſanken in ihrer Annullirung geſtern von 76 auf 25 pCt.,
auf welchem Courſe ſie auch heute ſich hielten, und zwar vornehmlich
dadurch, daß unſer erſtes Bankhaus S. Heine für 50,000 Mark da-
von aufkaufen ließ; auch in Altong wurden anſehnliche Partieen zu
dieſem Courſe aufgekauft. Jn Hamburg, Altona und Kiel mag ſich
ſo ziemlich der größte Theil dieſer Papiere aufgehäuft finden (ca. 8 Mil
lionen), denn der Holſteiniſche Bauer, der ſie damals gegen ſeine Kriegs-
Kontribution erhielt, hat gegen alles Papiergeld einen Horror und ent-
ledigte ſich derſelben frühzeitig. Jn Hamburg mögen ca. 2 Millionen
Mark verloren gehen. Es ſoll wahrſcheinlich ſein, daß die Holſteiniſche
Landesverſammlung deswegen ſich an den Bundestag wenden wird;
auch werden Seitens unſerer Börſenmänner Schritte geſchehen, wozu
man ſich durch den Umſtand, daß bis zum 1. Juni 1852 von der ge-
zwungenen Anleihe die Zinſen ausgezahlt und mithin dieſelbe faktiſch
von der Däniſchen Regierung anerkannt worden, berechtigt glaubt.

(V. 3)
Frankreich.

Paris Freitag den 11. Juni. Einem Gerüchte nach ſollen die
Güter der Madame Adelaide und diejenigen Erwerbungen, die dieſelbe
nach der Thronbeſteigung Louis Philipps gemacht, von dem Orleans-
Dekrete ausgenommen werden. (T. D. d. C. -B.)

Paris, den 12. Juni. Der Miniſter des Jnnern hat allen Polen
die bisherigen Unterſtützungen entzogen. Die Sache der Orleans-
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Güter, worüber der Staatsrath heute beſchließen ſollte, iſt wegen Krank-
heit des Berichterſtatters Cornudet auf Dienſtag ausgeſetzt. Das evan
geliſche „Bülletin der NiederBretagne“ hat wegen der Mittheilung, daß
fünf Perſonen den Jrrthümern des Katholicismus abgeſchworen, eine
erſte Verwarnung erhalten. Gemäß Dekret von geſtern hat Perſigny
das Miniſterium des Jnnern wieder übernommen. (T. D. d. K. Pr. St.A.)

Paris, Sonnabend den 12. Juni. Heute erwartet man im geſetz
gebenden Körper die Vorlage eines Geſetz Projektes, in welchem eine
Luxusſteuer auf Wagen und eine Verbrauchsſteuer auf Papier und Al-

kohol vorgeſchlagen wird. (T. D. d. C.-B.)
W Paris den 12. Juni. Die Reiſe des Königs Leopold von

Belgien nach Wiesbaden hat wieder die eingeſchlafenen Gerüchte
von der Fuſion der beiden Bourboniſchen Linien in Umlauf geſetzt.
Um ihnen ein Ende zu machen erklärt heute die „Gazette de France“:
mit Beſtimmtbeit zu wiſſen, daß der Graf von Chambord nicht
nach Wiesbaden gehen werde.

Den polniſchen Flüchtlingen in Moulins wurde mittelſt
Miniſterialreſkripts verkündigt, daß ſie von nun an auf die ihnen ſeit
22 Jahren verabreichte Unterſtützung aus der Staatskaſſe nicht mehr
zu rechnen haben.

Der Fürſt Adam Czartoryski hat eine anſehnliche Beſitzung
in der Nähe von Moulins angekauft.

Die Madame Laffarge hat ſich nach ihrer Freilaſſung nach
Montpellier begeben. Sie ſoll die Abſicht haben, ſich unter einem an-
genommenen Namen nach dem Orient zu begeben, um dort ein Aſyl
vor ihrer traurigen Berühmtheit zu ſuchen.

Der Kaiſer Soulonuque hat eine Baukommiſſion nach Paris
geſchickt, welche hier Pläne von öffentlichen Plätzen und Gebäuden auf-
nehmen ſoll. Se. Maj. will in ſeiner Hauptſtadt verſchiedene großartige
Verſchönerungen anbringen.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Mittwoch den 9. Juui. Der Geſetz-Entwurf bezüglich der

Eiſenbahn von Novara iſt von der Abgeordneten-Kammer mit 98 gegen
16 Stimmen angenommen worden. Jn Trufarillo ſind bei den Eiſen-
bahnbauten Unruhen ausgebrochen, zu deren Dämpfung ſofort ein Trup-
penDetaſchement entſendet worden iſt. (T. D. d. C. B,)

Florenz, Mittwoch den 9. Juni. Jn Folge eben gewordener Be-
kanntgebung wird die öffentliche Verhandlung des Prozeſſes Guerazzi's
am 16. Auguſt ihren Anfang nehmen. (T. D. d. C. B.)

Vermiſchtes.
Halle, den 13. Juni. Die Aktien der neuen, v. Heerin-

genſchen Notation ſteigen! Jn der neueſten Nummer der „Jl-
luſtrirt. Zeitung“ findet ſich ein langer, leſens- und beherzigenswerther
Aufſatz, in welchem der als muſikaliſche Notabilität bekannte Profeſſor
Lobe in Leipzig eine Lanze für das fragliche Syſtem bricht. Es iſt
dies um ſo auffallender und zugleich um ſo bedeutungsvoller, als der
ſelbe Herr früher ſich wenig günſtig über die v. Heeringenſchen
Beſtrebungen geäußert hat, jetzt aber offen und ehrlich erklärt, von ſei-
nem bisherigen Jrrthume vollſtändig zurückgekommen zu ſein.

J --„wWm2Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.
Halle, am 14. Juni 1852.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1. Die Lieferung des Feuerungsbedarfs für's Hoepital iſt im vorigen Jahre

durch den Torffabrikanten Brehme erfolgt. Derſelbe hat in einer Eingabe an den
Magiſtrat darum nachgeſucht ihm auch in dieſem Jahre die Lieferung zu uübertra-
gen den Preis für das Tauſend aber um 10 Sgr des höhern Preiſes der Kohle
und des geſtiegenen Fuhrlohns wegen, zu erhöhen. Da der Magiſtrat mit der vor
jährigen Lieferung ſehr zufrieden geweſen da namentlich, weil p. Brehme die
Torfſteine in die Magazine tragen läßt das häufige Zerbrechen der Steine unter-
blieben iſt auch die ubrigen Umſtände als richtig anerkannt werden muſſen, ſo be
r er, auf das Geſuch des p. Brehme einzugehen und die Mehrforderung zu
ewilligen.

Die Verſammlung kann ſich jedoch nicht fur die Offerte unter der verlangten
Erhöhung des Preiſes erklären erſucht vielmehr den Magiſtrat, im Fall der p.
Brehme ſich nicht mit einer Erhöhung von 5 Sgr. pro Tauſend begnügen will,
fur die ganze Lieferung einen Submiſſonstermin anzuberaumen.

2. Der Uhrmacher Pflug hat gebeten ihn von der Verpflichtung zur Unkter-
haltung der Stadtuhren zu entbinden. Obwohl der Magiſtrat vorausſieht, daß
dann die ordnungsmäßige Erhaltung der Uhren einen größern Aufwand als bisher
erfordern werde ſo hält er doch für zweckmäßig die Kündigung dergeſtalt anzu
nehmen daß der p. Pflug zum 1. October d. J. aus ſeinen Verpflichtungen ent-
laſſen werde. Wegen der künftigen Uebertragung der Pflugſchen Obliegenheiten
an einen andern Uhrmacher behält ſich der Magiſtrat weitere Antrage vor.

Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrat bei den Pflug am 1. October ſei-
nes Amtes zu entbinden behält ſich aber vor, dieſe Entlaſſung noch eher ſtattfin
den zu laſſen, wenn ſich ein paſſendes und annehmbares Arrangement treffen läßt.

3. Der Staat beabſichtigt zur Verhütung vielfacher Chauſſeegeld-Kontraven
tionen an der Eliſenbrücke, und zwar an dem Wege nach Gymritz und der Haide,
eine Chauſſeegeld-Hebeſtelle anzulegen und daſelbſt Chauſſeegeld fur eine halbe Meile
zu erheben. Da wegen Befreiung des Halleſchen Fuhrwerks vom Chauſſeegelde
innerhalb einer Entfernung bis Nietleben mit dem Staate ein Rezeß abgeſchloſſen
iſt, ſo fragt die Königl. Regierung an ob die hieſige Stadt gegen das gedachte
Vorhaben etwas zu erinnern habe? Der Magiſtrat legt den erwähnten Rezeß vor
und bemerkt, daß er auf das Entſchiedenſte gegen das Vorhaben proteſtiren werde,
und wenn dieſes Proteſtes ungeachtet, dennoch damit vorgegangen würde, bei den
höchſten Behörden, event. bei Sr. Majeſtät dem Könige Schutz gegen dieſe Beein
trächtigung wohlerworbener Rechte ſuchen werde.

Die Verſammlung iſt ganz mit dem Magiſtrate einverſtanden und tritt den
Schritten welche derſelbe in dieſer Hinſicht zu thun beabſichtigt, überall bei.

4. Der Magiſtrat zeigt an, daß das Quartiergeld für die Oeſterreichiſchen
Truppen jetzt angewieſen ſei und nächſter Tage ausgezahlt werden wurde, daß aber
die Königl. Regierung die Erhöhung des Verpflegungsſatzes von 5 Sgr, pro Tag
und Mann abgelehnt habe.

Die Verſammlung erklärt ſich fur Annahme des Quartiergeldes von 5 Sgr.
pro Tag und Mann, da vorausſichtlich doch weitere Verhandlungen zu nichts füh-
ren wurden.

5. Der diesjährige Bedarf der Braunkohlenſteine fur die Armenkaſſe wozu
Submiſſionstermin angeſtanden wird auf 200,000 Steine angeſchlagen zu deren
Lieferung ſich der Kaufmann Spiegel zu der Forderung von 3 Thlr. 8 Sgr. pro
Tauſend bereit erklärt hat. Da kein weiteres annehmbares Gebot eingegangen iſt,
ſo beantragt die Armendirektion den Zuſchlag zu ertheilen.

Die Verſammlung kann ſich jedoch für jetzt nur fur den Zuſchlag von 100,000
Steinen an Spiegel beſtimmen und erſucht den Magiſtrat, für die übrigen 100,000
nochmals Submiſſionstermin anzuberaumen und zwar deshalb, damit dieſe andere
Lieferung möglichſt in die Mitte oder die nördlichen Theile der Stadt verkegt wer
der könne, um den Almoſengenoſſen welche in dieſen Stadtgegenden wohnen, die
im Winter ſo ſchon beſchwerliche Abholung möglichſt zu erleichtern.

6 Die Verſammlung beſchließt in Veranlaſſung des wiederholt vorgekomme-
nen Unglücksfalls des Ertrinkens zweier Menſchen in der Saale neben der Eliſen-
brucke den Magiſtrat zu erſuchen entweder die dortige gefährliche Stelle auf ir
gend eine zweckmäßige Art zu befriedigen oder dem betheiligten Publikum ein War-
nungszeichen aufzuſtellen damit möglichſt weitere Unglücksfälle vermieden werden.

7. Die zur Aufbewahrung der Gefangenen des hieſigen Kreisgerichts dienen
den Lokalitäten ſind nicht ausreichend, es ſoll dieſerhalb gebauet werden. Der Ju
ſtizfiskus wünſcht aber bis zur Vollendung des Baues einen Theil der Gefangenen
anderweit unterzubringen und hat angefragt, ob die Stadt dazu ganz oder theil
weiſe das ihr zugebörige ſtädtiſche Arbeitshaus hergeben wolle, und zwar ohne die
dem Polizeikommiſſar Hänert uüberlaſſenen Räume, und welche Bedingungen dieſer
halb geſtellt würden. Bei der perſönlichen Anweſenheit des Herrn Appellationsge-
richts- Präſidenten Kisker am hieſigen Orte wird ſofortige Berathung beantragt.

Die Verſammlung will das geſammte Grundſtück mit Rückſicht darauf daß
daſſelbe auf circa 8000 Thlr. taxirt, daß ferner die Miethszeit nur eine kurze und
daß jedenfalls ein Verkauf des Grundſtöcks viel mehr gewünſcht wird als eine
Vermiethung für 400 Thlr. jährlich und Uebernahme aller Baulichkeiten uberlaſſen,
verlangt aber daß ihr vor Abſchluß des Vertrags die zur Einrichtung des Grund
ſtücks erforderlichen Baulichkeiten vorgelegt werden um beurtheilen zu können, ob
nicht etwa das Grundſtück in ſeinem baulichen Zuſtande gefährdet werde.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung.)

Handels Nachrichten.
Magdeburg, den 12. Juni. Es iſt wohl anzunchmen, daß jetzt, bei dem

anhaltend ſchönen und fruchtbaren Wetter, die Spekulation im Getreidehandel ſich
völlig unthätig verhält, wenn daher dennoch im Geſchäft eine Anregung bemerklich
iſt, ſo kann dieſe lediglich ihren Grund in dem Bedarf haben, der immer von
Neuem ſowohl für unſeren Ort, ſo wie fur die Ober Elbe und Saale hervor
tritt. Weizen in guter ſchwerer Qualtität ziemlich umgeſetzt, für 88 bis 90pfd.
55 bis 58 Thlr. bezahlt, leichtere Sorten im Verhältniß billiger. Roggen für
unſeren Platz und zur Verſendung nach der Ober Elbe 82 bis 84pid. zu 46 à
48 Thlr. gekauft, für ganz trockene 84pfd. Waare iſt in einzelnen Fällen 50 Thlr.
bezahlt worden für Halle, ſo viel uns bekannt, iſt in dieſer Woche hier Nichts
gekauft, dieſer Ort ſcheint augenblicklich etwas überführt zu ſein. Gerſte in ſchö
ner trockener Beſchaffenheit gut zu laſſen zu 36 à 838 Thlr. Hafer 25 à 27
Thlr. für 24 Scheffel, fur eine Ladung 55pfd. 254 Thlr. bezahlt. Erbſen 44
à 46 Thlr., zu letzterem Preiſe gute Kocherbſen zu haben. Kartoffelſpiri-
tus bei mattem Geſchäft, die Preiſe ſchwankend zwiſchen 28 à 291 Thlr., je nach
den Berliner Notirungen, zu letztem Preiſe blieb heute offerirt, auf Lieferung kein
Handel. Rübenſpiritus 26 à 27 Thlr., heute zu 264 Thlr. angeboten, es ſind
tüchtige Partien in dieſer Woche umgeſetzt worden, da viel Sprit nach Hamburg
verſchloſſen worden iſt. Rübenſyrup 25 Sgr. bis 1 Thlr. Cichorien-
wurzeln 24 27 Thlr. Gedarrte Rüben 2 Thlr. Jn Oelſaaten kein
Umſatz, was davon hier noch vorräthig iſt, iſt meiſt nicht ſonderlich erhalten, und
die Forderungen dafür nach dem jetzigen Oelwerth zu hoch. Rüböl 9z Thlr.
Leinöl 115 Thlr. Mohnöl ſehr begehrt, mit 15 Thlr. bezahlt. Kartoffel-
mehl 5 Thlr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15 Juni.

Im Kronprinzen: Hr. Rittmſtr. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Refer. v. Neu
mann a. Merſeburg. Hr. Ob. „Amtm Dietz a. Neubeeſen. Hr. Particulier
Schmidt a. New VYork. Die Hrn Kauſt. Wagner a. Dresden Eichmann a.

Müller a. Hamburg, Schneider a. Leipzig, Koch a. Elberfeld, Lüdecke
a. Bremen.

Stadt Zürich: Hr. Kammerdir. Bindewald a. Roßla. Hr. Rechtsanw. Keil a.
Eisleben. Hr. Amtm. Blumenau a. Burgörner. Hr. Mühlenbeſ. Schlobach
a. Bönitz. Die Hrn. Kaufl. Böhme a. Berlin Merten a. Köln, Träger a.
Minden Dürbeck a Bremen, Löber a. Mandeburg.

Goldner King: Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Könnern. r. Brauer Schu-
Wnv Dxtnbers, Hr. Kaufm. Manſen a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ. Kru
gel a. Kolditz.

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Petzner a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schutze a. Arn
ſtadt. Die Hrn. Kaufl. Schneider a. Hannover Schlegel a. Berlin, Sett
mann a. Görlitz.

Stadt Hamburg: Hr. Rittmſtr. Graf v. Beiersdorf a. Braunſchweig. Hr. Rit
tergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Fabrikh. Runkwitz a. Nordhauſen. Hr.
Lieut. v Thaling u. Hr. Kaufm. Schmöler a. Naumburg. Hr. Kaufm. Frie
drich a. Berlin.

Goldue Kugel: Die Hrn. Kaufl. Beer a. Böhmen u. Simon a. Siegen. Hr.
Amtm. Tritter a. Hemſendorf. Hr. Lieut. Poſt a. Berlin. Hr. Agent Horn
a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Lange a. Hallerode.

Eiſenbahnhof: Hr. Rechtsanw. Schlieder a. Poſen. Die Hrn. Kaufl. Deumer a.
Peukirchen, Feiſe a. Göttingen, Bagot a. Frankfurt Herrmann a. Kaſſel,
Blumenthal a. Berlin.

Thüringer Bahnhof: Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt. Hr. Staatsrath Berthe
a. Petersburg. Hr. Pfarrer Bode a. Köthen. Hr. Poſtrath v. Morſy a.
Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Jeckel a. Wudecke. Die Hrn. Aerzte Lang u.
Penkert a. Bremen. Die Hrn. Kaufl. Endermann a. Bochum u. Jänichen
a. Düben. Hr. Particul. Renner a. Hamburg. Hr. Oberſt v. Kraut g, Ber
lin. Hr. Negoz. Fraate a. London.

Meteorologiſche Beobachtungen.

12. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,36 Par. L. 330,43 Par. L. 330,56 Par. L. 330,45 Par. L.

Dunſtdruck 4,01 Par. L. 3,63 Par. L. 3,65 Par. L. 3,76 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 71 pCt. 49 pCt. 74 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 12,1 Gr. Rm. 15,6 Gr. Rm. 10,4 Gr. Rm.12,7 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Wahl eines hieſigen Stadtraths mit einem
jährlichen Gehalte von 700 Thalern ſteht binnen
der nächſten 6 Wochen bevor. Wir bitten, etwa
nige Meldungen an den unterzeichneten Vorſteher
gelangen zu laſſen.

Halle, den 14. Juni 1852.
Die Stadtverordneten.

Juſtizrath Fritſch, Vorſteher.

Denen mit welchen ich in Vermeſſungs Ange
legenheiten zu thun habe, muß ich nochmals in Er
innerung bringen daß ich nur an den Sonnabenden
in meiner Wohnung, Halle, große Ulrichsſtraße Nr.
57 anzutreffen bin. Küſter,

VermeſſungsReviſor.

Hausverkauf.
Ein neues Haus an der Promenade

s belegen, beſtehend in 11 Stuben, 6
a. Kammern nebſt Zubehoör ſteht ſofort

preiswurdig zum Verkauf. Nahere Auskunft wird
Nr. 1351 ertheilt.

Gaſthofsverkauf.
Ein Gaſthof in der Naähe von Zörbig und 1

Stunde von der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
entfernt, ſoll mit dabei befindlichen 96 Morgen Acker
(guter Weizenboden) in 2 Planen liegend, mit der
darauf ſtehenden vollen Erndte und dem lebenden
und todten Jnventar, veranderungswegen verkauft
werden. Auskunft daruber ertheilt auf mundliche

und portofreie Anfragen uDer Oeconom C. Reinicke
in Cöthen.

Daß ich mich hier als Thierarzt niedergelaſſen
habe mache ich hiermit bekannt.

Höhnſtedt, den 12. Juni 1852.
C. Reinicke approb. Thierarzt I. Kl.

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der Miſſions Huülfsverein am Petersberge wird,

ſo Gott will ſein heuriges Jahresfeſt am 30. Juni
Nachmittags 2 Uhr in der Stadtkirche zu Wettin
feiern. Freunde der Miſſion in und um Wettin
werden freundlichſt zu dieſer Feſtfeier eingeladen.

Der alte Fritz,
ein politiſches, konſervatives Wochenblatt,

beginnt ſein 3tes Quartal am 1. Juli d. J.,
und empfiehlt ſich allen Patrioten. Es bringt
die politiſchen Neuigkeiten ſo friſch wie die gro-
ßen Zeitungen, gewürzt mit den Anmerkungen
des „Gölöhrten“; nennt Alles beim rechten Na-
men, gebraucht den Krückſtock, wo's Noth thut,
erzählt vom alten König und den preußiſchen
Helden und giebt zum Nachtiſch jedesmal etwas
zum Lachen. Außerdem erhält jeder Leſer
jährlich noch ein patriotiſches Bildchen in ſau-
berem Kupferſtich als Gratisbeilage, und wird
ſolches diesmal der erſten Nummer des bevorſte-
henden Quartals beigefügt werden.

Alles pro Quartal 4 Sgr. durch die Preuß.
Poſtämter bezogen 4 Sgr. 9 Pf.

Gerhardt Schreiber
in Erfurt.

Wattenmaſchinen
neueſter Art fertigt Unterzeichneter, auch kann der
ſelbe noöthigenfalls ubber das Leimen der Watten ge
naue Auskunft geben.

Carl Beſchnidt,
Maſchinenbauer in Bitterfeld.

Ziegelſtreicher werden geſucht.
Einige gute Ziegelſtreicher und Perſonen, die das

Ziegelſtreichen erlernen wollen, werden geſucht und
können ſich unter Ausweis uber ihr bisheriges Wohl
verhalten melden in Lindenau bei Leipzig bei

F. G. Spangenberg.

v r T Fonds und Geld Cours.
u cS Preuß. Courant. S reuß. Courant.Berlin, den 14. Juni. S 2S. Brief. Geld. Gem. Z. Brief. Geld. Gem.
v BerlinStettiner TTE IFonds Courſe. Prior. Obl. 4 145reuß. freiwillige Anleihe s 1024 1015 CölnMindener 34 1134See meihe d 188071852 44 103 102 do. Prior. Obl. 44 (103
34 1 do. do. II. Em.) 5 105 SStaats Schuldſcheine 914 91r. Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 1243 1244 DüſſeldorfElberfelder 964

ur u. Neum. Schuldverſchr.) 34 do. Prioritäts 4 96erliger Stadtobligationen 5 103 do. Prioritäts- sW do. do. z 894 Magdeburg-Halberſtädter IKur und Neumärk. 33 984 MagdeburgWittenberge 4 63 SOſtpreußiſche 34 951 94 do. Prioritäts- s 1033S pommerſche 34 S l s Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 98
S poſenſche 4 4 do. Prioritäts-- 4 1004 992 z 33 1 3 do. Prioritäts- 44 10231024O. 7 953 e 1S Schleſiſche 35 974 do. Prior. III. Ser. 4 102do. L. B. v. St. gar 33 S do. 3 gehe 5 103Weſt preußiſche 3 94 do. Zweigbahnu e Peumärk 4 1004 99 Oberſchleſiſche Lit. A. 156 5
S Pommerſche 4 S 993 do. Lit. B. 4371664Poſenſche 4 99 Prinz Wilh. (SteeleVohw.4 S 993 do. Prioritäts 5S Phein. und Weſtphäl. 4100 994 do. II. Serie 5 v E.S Sächſiſche 41005 995 Rheiniſche e e e 854Schleſiſche 4 100; do. (Stamm) Priorit. 4 92Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C 4 7 h. g. 7BankAnth.-Scheine 1023 o. vom Staat gar. 34Preuß s es 4 RuhrortCref.KreisGladb. 31 90

do. Prioritäts- 451
reden 135 13 Tearkaer rfen 34 904 8394z h e 1044 üringer 4ndere Goldmünzen à 5 thlr. r e prioritäts Ob I so

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)) 136 13Eiſenbahn Aectien. do Prisritäts 5usländiſche Eiſenb.-Aachen Düſſeldorfer 4 904 894 A S r An
Bergiſch Märkiſche 563 55bvo. Prioritäts- 5 103 Cöthen Bernburger 2do. do. II. Seriel 5 103 1024 KrakauOberſchleſiſche 4 88
Berlin- Anhalt. Lit, A. u. (1428 à Kiel Altonn 4 1107do. Prioritäts 4 9941294 Mecklenburger 4 s (453464Berlin Hamburger 1064 1053 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 58, 574do. Prioritäts- 41 1103 Zarskoe Selo 7 à 658do. do. II. Em.! 4 Ausländ. Prior. Actien.
BerlinPotsd. Magdeburger (844a85, Krakau-Oberſchleſiſche 4

do. Prior. Oblig.! 4 994 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1014do. do. 51024101 Amſterdam Rotterdam 4 854 844do. do. Lit. D.] 44 1014 Kaſſen VereinsBankAktien 4 S S
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Bad Wittekind.
Dem geehrten Publikum hierdurch die ergebene

Anzeige, daß bei mir wahrend der Bade Saiſon
die Preiſe fur Speiſen und Getranke keines-
wegs erhöht werden, im Gegentheil fur
Wein u. Bier eine Ermaßigung eingefuhrt iſt.

Durch den Beſitz eines Felſenkellers bin ich im
Stande, ſtets ein gutes, kaltes Lagerbier (echt bai
riſch zu 2 Sgr.) zu verabreichen.

Von jetzt ab wird außer den. Freitags Conzerten
an jedem Mittwoch Abend von 6 bis 9 Uhr ein
Abend Conzert ſtattfinden. An den übrigen
Tagen der Woche iſt Nachmittags keine Muſik.

Guſtav Beſchnidt.

c c chGetreidepreiſe.
Berlin, den 14. Juni.

Weizen loco nach Qualität 5458
Roggen do. do. 47 5182pfd. pr. Juni Juli 444 à 44 bz. u. B. 433 G.

pr. Juni Auguſt 424 à 42 bz. u. G. 424 B.
Erbſen Kochwaare 52 56 3Futterwaare 44 48
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Juni Juli 93 B. 97- G.pr. Juli Auguſt 944 B. 95 G.

pr. Auguſt Sept. 104 B. 10 G.
pr. Sept. October 104 à 104 G. 103 à 10 bz.

SDct. November 101 a 104 G. 10 verk.
Leinöl loco 114 bz.Rapps 70 nominell.Rübſen 67 geboten.Sommerſaat S SSpiritus loco ohne Faß 234 B. 23 G.

mit Faß 224 bz.
pr. Juni Juli 224 à 224 bz. u. B. 224 G.
pr. Juii Auguſt 222 à 225 bz. u. B. 224 G.
pr. Sept. Oktober 195 à 20 bz B. u. G.

R R

Roggen ſtill und etwas niedriger. Spiritus feſt.
Rüböl animirt und höher.

S T AI

Halle, den 15. Juni.
Weizen 1 thlr. 28 ſgr. 9 pf. bis 2thlr. 13 ſgr. 9 pf-

7Roggen 2 bis 2 6Gerſte 1 12 6b bis 1 21 353Hafer 26 3 e bis 3 9Quedlinburg, den 10. Juni.
Weizen 40 52 Thlr. Gerſte 344 36 Thlr.
Roggen 40 54 Hafer 25 30Branntwein das Faß zu 180 Quart 50 Tralles

à 30 bis 31 Thlr.
Mohnöl, der Etr. 144 15 Thlr.
Raff. Rüböl, 11 114Leinöl, 12 123Rüböl 104 105

Bitterfeld, den 5. Juni.
Weizen 2 thlr. 11 ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
Roggen 2 6 3 hhis 2 8 r 9Gerſte 1 16 5 bis 1 17 6Hafer 1 2 e 16 e bis 1 2 5

Zeitz, den 9. Juni.
Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 6 Lis 2 10Gerſte 41 15 bis 1 18Hafer 27 6 bis z nLe reWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 14. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.
am 15. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 14. Juni,

am alten Pegel 13 Zoll unter 0O, am neuen Pegel
6 Fuß Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 12 Juni: Wittwe Wegner, Wei-

zen, v. Magdeburg n. Dresden.
Den 13. Juni: J. Jäckel, desgl. n. Halle. A.

Schumann Roggen desgl. C. Meyer Weizen,
desgl. n. Kalbe a. S. F. Fincke, Güter, v. Hamburg
n Dresden. C. Büttner Guter, v. Magdeburg n.
Dresden. C. Nettelbeck, Güter, v. Hamburg n.
Dresden.

Den 14. Juni: G. Brunk's, Schienenſtuhle, v. Ber
lin n. Buckau. Schleppkahn Carl, H. M. D.Schifff.
Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden

Niederwärts, den 13. Juni: F. Dörre, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg F. Andrege, Dampf-
keſſel, v. Randow n. Berlin.

Den 14. Juni: G. Boltze Thon p. Salzmünde n.
Berlin. Wittwe Richter, Guter v. Calbe a. S. n,
Frankfurt a. O.

Magdeburg, den 14. Juni 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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